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Unser schönes
Bellenberg …
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Bunte Schultüten

Schullandheim 

Aus den Kirchen

Schulfest

Aus den Vereinen
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
der Sommer zeigt sich in diesem Jahr von sei-
ner sonnigen Seite. Viele von uns genießen die 
langen Tage, zahlreiche Veranstaltungen und 
die gemeinsame Zeit mit Familie und Freunden. 
Gerade in diesen Wochen wird einmal mehr 
deutlich, wie lebendig unser Bellenberg ist.
 
Ein besonderes Highlight war unser Dorffest, das wieder zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher zusammengeführt hat. Mein herzlicher 
Dank gilt allen Organisatorinnen und Organisatoren, den vielen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern sowie den beteiligten Ver-
einen. Ohne dieses großartige Engagement wäre ein solches Fest 
nicht möglich. Besonders gefreut hat mich auch das abwechslungs-
reiche Kinderprogramm, das für viele leuchtende Augen sorgte und 
gezeigt hat, dass unser Dorffest ein Fest für alle Generationen ist.
 
Ebenfalls erfolgreich ging das diesjährige Stadtradeln zu Ende. Ge-
meinsam wurden von den Bellenberger Teams über 17.500 Kilo-
meter gesammelt. Das entspricht einer Strecke von fast der halben 
Erdumrundung – eine beeindruckende Leistung! Mein Glückwunsch 
geht an die Brunnenapotheke, die mit über 7.000 Kilometern den 
ersten Platz belegte. Ebenso herzlichen Glückwunsch an das Offene 
Team Bellenberg und den Tennisverein, die das Podium komplettier-
ten. Mein Dank gilt aber allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 
Jeder einzelne Kilometer ist ein Beitrag für die Umwelt und zeigt 
gleichzeitig, wie attraktiv unsere Heimat zum Radfahren ist.
 
Ein bewegender Moment war auch die Verabschiedung verbunden 
mit dem 25-jährigen Priesterjubiläum unseres Pfarrers. Mit einem 
festlichen Gottesdienst und einem würdigen Festakt wurde auf sein 
langjähriges Wirken zurückgeblickt. Auch wir als Gemeinde sagen 
von Herzen Danke für zwölf Jahre engagierten Dienst in Bellenberg, 
für viele Begegnungen, Begleitungen und Impulse. Für seinen neuen 
Lebens- und Wirkungsabschnitt in Schwabmünchen wünschen wir 
ihm Gottes Segen sowie Gesundheit und Freude.
 
Die anhaltend hohen Temperaturen der vergangenen Wochen ma-
chen zudem deutlich, wie wertvoll unsere natürlichen Ressourcen 
sind. Deshalb möchte ich Sie bitten, auch im Alltag bewusst mit 
Wasser umzugehen. Oft helfen schon kleine Maßnahmen, damit wir 
gemeinsam sorgsam mit diesem kostbaren Gut umgehen.
 
Nun stehen für viele Familien die Sommerferien vor der Tür. Ich 
wünsche Ihnen erholsame Urlaubstage, viele schöne Erlebnisse und 
allen, die verreisen, eine gute Fahrt. Genießen Sie die gemeinsame 
Zeit – und kommen Sie gesund und mit vielen schönen Erinnerungen 
wieder nach Hause nach Bellenberg.

Herzliche Grüße 
Ihr Oliver Schönfeld, 
Erster Bürgermeister

Was ist los Kalender 
Termine in Bellenberg Wicht ig
AUGUST – 
Sommerferien – keine Termine

SEPTEMBER 
Freitag 4. September, 14 – 16 Uhr 
Sprechstunde des Seniorenbeauftragten, Sitzungssaal 
Samstag, 12. September, 14 Uhr
Mitgliederversammlung des VdK, Sportgaststätte Bellenberg
Samstag, 19. September, ganztags 
Kleidermarkt des Fußballvereins (FVB) und des Kindergartens, 
Turn- und Festhalle 
Samstag, 19. September, ganztags 
Alteisensammlung der Musikgesellschaft Bellenberg (MGB), 
Parkplatz Sportplatz 
Samstag, 26. September, 14 Uhr
Herbstfest der Generationenhilfe (GH), Sportgaststätte Bellenberg
Donnerstag, 17. September, 18.30 Uhr
Gemeinderatssitzung, Sitzungssaal
Sonntag, 20. September
Welt-Kinder-Tag					                    ■

Vorsicht vor Waldbränden
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In der Sitzung des Gemeinderats vom 
2. Juli 2026 standen unter anderem 
der Beitritt der Gemeinde Bellenberg 
zur Integrierten Ländlichen Entwick-
lung (ILE) Iller-Roth-Biber, der Städte-
bauliche Rahmenplan „Ortsmitte II“ 
sowie zahlreiche Bauangelegenhei-
ten auf der Tagesordnung. 
Der Gemeinderat hat den Beitritt der 
Gemeinde Bellenberg zur Integrier-
ten Ländlichen Entwicklung (ILE) Il-
ler-Roth-Biber zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt beschlossen. 
Die städtebauliche Planung für die 
„Ortsmitte II“ schreitet voran. Der 
Gemeinderat hat beschlossen, den 
Auftrag für die Fortschreibung des 
städtebaulichen Rahmenplans „Orts- 
mitte II“ an das Büro LARS Consult, 
Memmingen zu vergeben. 
Im Rahmen der baurechtlichen The-
men wurde unter anderem ein An-
trag auf Nutzungsänderung einer 
Doppelgarage hin zu einem Lager- 
und Versandstandort für Suppen & 
Gewürze bewilligt. Die Bauvoranfra-
ge zur Verlegung der Zufahrt sowie 
die Neuanordnung der Grundstücke 
auf den Flur-Nummern 669, 669/8 
wurde einstimmig genehmigt. 
Der Gemeinderat beschäftigte sich 
außerdem mit der Entwicklung des 
Mühlbachviertels. Der Gemeinderat 
hat eine Ausschreibung zur Auswahl 
eines geeigneten Verfahrensbüros 
für die Vorbereitung und Durchfüh-
rung eines konkurrierenden städte-
baulichen Verfahrens beschlossen. 

Gemeinderat
Auszug aus der Sitzung des Gemeinde-
rates vom 2. Juli 2026

Das bedeutet, dass sich Stadtpla-
nungs- und Architekturbüros für das 
Projekt bewerben können. Anschlie-
ßend erarbeiten die Büros parallel 
ihre Entwürfe. Im letzten Schritt wird 
im Rahmen eines strukturierten Aus-
wahlverfahrens einer der eingereich-
ten Entwürfe ausgewählt.
Ein weiterer Beschluss wurde be-
züglich der Parkplatzsituation in der 
Bauerngasse gefasst. Im südlichen 
Bereich der Bauerngasse sollen Stell-
plätze ausgewiesen werden. Die An- 
zahl und die Anordnung der Park-
plätze werden bei einem Ortstermin 
festgelegt. Für die Ausweisung der 
Stellplätze wird ein eingeschränktes 
Halteverbot mit dem Zusatzzeichen 
„Parken in gekennzeichneten Flä-
chen erlaubt“ angeordnet. Das be-
stehende absolute Halteverbot auf 
der nördlichen Straßenseite bleibt 
unverändert bestehen.
Ein weiteres Thema war die Errich-
tung einer öffentlich zugänglichen 
Ladeeinrichtung für Elektrofahrzeu-
ge. Der Gemeinderat begrüßt die 
Initiative und erklärt seine grund-
sätzliche Bereitschaft, hierfür eine 
geeignete gemeindliche Fläche in 
Abstimmung mit dem Investor am 
Rathaus zur Verfügung zu stellen. 
Zum Abschluss der Gemeinderatssit-
zung wurden der Zweite Bürgermeis-
ter Martin Heidl und die Dritte Bür-
germeisterin Romy Hoffmann-Henze 
zu Eheschließungsstandesbeamten 
bestellt.                                      ■
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Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, die Gelben Säcke erst am 
Tag der Abholung und möglichst bis spätestens 6 Uhr morgens 
bereitzustellen. 

Es kommt immer wieder vermehrt vor, dass Gelbe Säcke bereits mehrere 
Tage vor dem Abholtermin an den Straßenrand gestellt wurden. 
Dadurch werden leider Tiere angezogen, die die Säcke aufreißen und den 
Inhalt verteilen. Dies führt zu Verschmutzungen im Ortsgebiet und verur-
sacht zusätzlichen Reinigungsaufwand. 
Bitte tragen Sie durch die rechtzeitige Bereitstellung der Gelben Säcke am 
Abholtag dazu bei, unsere Straßen und Gehwege sauber zu halten.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung.                         ■

Abholung Gelber Sack
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Bereits seit September 2025 unterstützt Michael Funk die Ge-
meinde Bellenberg im Bereich der Grünanlagenpflege.

Zu seinen Aufgaben gehören insbesondere die Pflege und Unterhaltung 
unserer öffentlichen Grünflächen, Anlagen und Außenbereiche. Mit seinem 
Einsatz trägt Herr Funk dazu bei, dass sich unsere Gemeinde gepflegt und 
einladend präsentiert.

Nach einigen Monaten der Zusammenarbeit möchten wir die Gelegen-
heit nutzen, Herrn Funk auch offiziell im Gemeindeblatt vorzustellen. Wir 
freuen uns, mit ihm einen engagierten und zuverlässigen Mitarbeiter für 
unseren Bauhof gewonnen zu haben.

Herr Funk hat sich bereits sehr gut in das Team integriert und leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Pflege des öffentlichen Erscheinungsbildes unserer 
Gemeinde.

Wir heißen Herrn Funk nochmals herzlich willkommen und wünschen ihm 
weiterhin viel Freude und Erfolg bei seiner Tätigkeit für die Gemeinde Bel-
lenberg.						                     ■

Bald beginnen die Sommerferien und der Urlaub steht vor der 
Tür. Aber ist ihr Ausweisdokument und das, Ihrer Kinder, noch 
gültig für die Dauer der geplanten Reise? Falls nicht können Sie 
zu den Öffnungszeiten unseres Bürgerbüros ein neues Ausweis-
dokument beantragen. 

Zur Antragstellung sind folgende Unterlagen erforderlich
•	 aktuelles, digitales Lichtbild – bringen Sie bitte den dazugehörigen 

QR-Code zur Antragstellung mit. Alternativ können Sie auch direkt 
in unserem Bürgerbüro ein Lichtbild anfertigen lassen – die Gebühr 
beträgt 6 Euro

•	 bisheriger Ausweis bzw. Reisepass

Gebühren 

Personalausweis
Personen, die das 24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben: 27,60 Euro
Personen, die das 24. Lebensjahr vollendet haben: 46,– Euro

Reisepass
Personen, die das 24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben: 37,50 Euro
Personen, die das 24. Lebensjahr vollendet haben: 70,– Euro
Die Anträge müssen persönlich gestellt werden. Eine Antragstellung mit 
Vollmacht ist in keinem Fall möglich. 

Öffnungszeiten Bürgerbüro 
Montag 	 8 – 12.30 Uhr & 14 – 18.30 Uhr
Dienstag 	 8 – 12.30 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag 	 8 – 12.30 Uhr & 14 – 16 Uhr
Freitag	 8 – 12.30 Uhr			                       ■

Das Gesicht unserer 
Grünanlagenpflege

Ausweisdokumente 

Ist Ihr Ausweis noch gültig? 
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Auch in diesem Jahr findet in Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet 
– der Mikrozensus statt. Mit der größten jährlichen Haushaltsbefragung 
Deutschlands werden wichtige Informationen zur wirtschaftlichen und 
sozialen Lage der Bevölkerung erhoben. Die Ergebnisse helfen dabei, 
politische Entscheidungen auf einer verlässlichen Datengrundlage zu 
treffen. Wer ausgewählt wird, ist gesetzlich verpflichtet, an der Befra-
gung teilzunehmen.

Im Rahmen des Mikrozensus geben in Bayern jedes Jahr rund 130.000 Per-
sonen Auskunft zu ihren Arbeits- und Lebensbedingungen und tragen dazu 
bei, die wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu verstehen und 
die Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verläss-
liche qualitativ hochwertige Daten können politische Entscheidungen zum 
Beispiel zur Bekämpfung von Armut, zur Förderung von Kinderbetreuung 
oder zur Unterstützung von Rentnerinnen und Rentnern faktenbasiert und 
zielgerichtet getroffen werden.

Jährliche Datenerhebungen 

Durch die jährliche Datenerhebung lassen sich langfristige Entwicklungen 
beobachten:
• Die Ergebnisse des Mikrozensus zeigen, wie sich die Haushaltsgröße der
   bayerischen Privathaushalte in den letzten rund 60 Jahren entwickelt hat
• Zahlen zur finanziellen Situation der Mütter in Bayern zeigen, dass Müt-
   ter in Partnerschaften heute finanziell unabhängiger sind als noch vor 15 	
  Jahren
• Indikatoren zur Sozialberichterstattung geben Auskunft zur Armuts-
   gefährdung der Bevölkerung auf Basis der Einkommensangaben 

Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verlässlicher und 
repräsentativer Ergebnisse treffen. Die Auswahl der Befragten erfolgt da-
her nach einem mathematisch-statistischen Zufallsverfahren. Weiter be-
steht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Dabei unterliegen 
die Einzelangaben der Befragten einer strengen Geheimhaltung, die keine 
Rückschlüsse auf personenbezogene Daten zulässt.

Ausführliche Informationen zum Mikrozensus finden Sie unter:
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikro-
zensus/index.html					                     ■

Mikrozensus als kleine 
Volkszählung zur wirtschaftlichen 
und sozialen Lage der Bevölkerung

Die warmen Wetterbedingungen laden viele Menschen dazu ein, 
Zeit im Freien zu verbringen. Grillabende, Feuerkörbe oder Feuer-
schalen gehören für viele zur Sommerzeit dazu. Gleichzeitig steigt 
jedoch mit anhaltender Trockenheit das Risiko von Wald-, Flächen- 
und Vegetationsbränden erheblich.

Bereits ein einzelner Funke kann ausreichen, um trockenes Gras, Unter-
holz oder andere leicht entzündliche Materialien in Brand zu setzen. 
Aus kleinen Glutnestern können sich innerhalb kürzester Zeit größere 
Brände entwickeln, die Menschen, Tiere und die Natur gefährden.

Wir bitten daher alle Bürgerinnen und Bürger um besondere Vorsicht 
und einen verantwortungsvollen Umgang mit offenem Feuer. Feuer-
schalen und ähnliche Feuerstellen dürfen ausschließlich auf privatem 
Grundstück und unter Beachtung der geltenden Sicherheitsvorschriften 
betrieben werden. 

Dies gilt ebenso für das Abbrennen von Feuerwerken.

Grundsätzlich können Feuerwerke außerhalb von Silvester im Einzel-
fall abgebrannt werden, wenn die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt 
sind und wenn diese rechtzeitig im Voraus bei der Gemeinde bean-
tragt und von dieser genehmigt werden. Auch wenn die Gemeinde eine 
Genehmigung erteilt hat, kann bei trockenen Witterungsverhältnissen 
aus Gründen des Brandschutzes das Abbrennen kurzfristig untersagt 
werden. 

Bitte helfen Sie mit, Brände zu verhindern und unsere Natur sowie die 
Sicherheit der Allgemeinheit zu schützen!                                            ■

Vorsicht vor Wald- 
und Flächenbränden
Handeln Sie verantwortungsbewusst
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Fundbüro  
Fundstücke im Juli

Folgende Gegenstände wurden 
abgegeben: Schlüsselbund, 
Fahrräder, Ladecase

Die Eigentümer können ihre verlorenen Gegenstände während der Öff-
nungszeiten im Bürgerbüro abholen.			                   ■
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Der Verein Regionalentwicklung Landkreis Neu-Ulm e. V. vereint alle 
Gemeinden des Landkreises sowie zahlreiche Akteurinnen und Akteure 
aus dem Wirtschafts- und Sozialbereich. Bei seiner diesjährigen Mit-
gliederversammlung stellte der Verein die Weichen für die weitere LEA-
DER-Arbeit. Im Rahmen der turnusgemäßen Neuwahlen wurden alle 
zur Wahl stehenden Kandidatinnen und Kandidaten in ihren Ämtern 
bestätigt. Der bisherige Vorstand bleibt damit vollständig im Amt, auch 
das Entscheidungsgremium setzt seine erfolgreiche Arbeit mit nur we-
nigen personellen Veränderungen fort.

Seit 2014 engagiert sich die Lokale Aktionsgruppe (LAG) gemeinsam mit 
Kommunen, Vereinen, Unternehmen und Bürgerinnen und Bürgern für die 
nachhaltige Entwicklung des Landkreises. Unter dem Leitgedanken „Aus 
der Region – für die Region“ werden im Rahmen des LEADER-Förderpro-
gramms innovative Projekte unterstützt, die einen nachhaltigen Mehrwert 
für die Menschen vor Ort schaffen. Über die Auswahl der Förderprojekte 
entscheidet das unabhängige, 30-köpfiges Entscheidungsgremium mit 
Vertreterinnen und Vertretern unterschiedlichster gesellschaftlicher Berei-
che.

Bis Ende 2027 stehen der Region noch rund 250.000 Euro an LEADER-För-
dermitteln für innovative Projektideen zur Verfügung. Vereine, Kommunen, 
Unternehmen und engagierte Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, 
ihre Ideen einzubringen und gemeinsam die Zukunft des Landkreises Neu-
Ulm aktiv mitzugestalten.

Weitere Informationen gibt es unter www.leader-neu-ulm.de.            ■

Regionalentwicklung 
Landkreis Neu-Ulm 
stellt Weichen für die weitere 
LEADER-Arbeit

Die Mitglieder des neu gewählten Entscheidungsgremiums der Regionalentwicklung 
Landkreis Neu-Ulm e. V..    Foto: Verein Regionalentwicklung Landkreis Neu-Ulm e. V.

Hier entstehen zwei individuelle Kunstwerke.        Bilder: Haus des Kindes Guter Hirte

Natürlich kühl durch 
den Sommer
Sommerhitze zu Hause? Warum Ihre Wohnung 
kein Kühlschrank sein muss

Kennen Sie das? Draußen brennt die Sonne, und drinnen läuft die Kli-
maanlage auf Hochtouren. Am liebsten würden wir die Wohnung im 
Sommer auf kühle 18 Grad herunterkühlen. Doch haben Sie sich schon 
einmal gefragt, welchen Preis wir dafür zahlen – nicht nur auf der 
Stromrechnung, sondern auch für unsere Umwelt?

Klimaanlagen sind echte Stromfresser. Jedes Grad, das wir die Woh-
nung weiter heruntersenken, lässt den Energieverbrauch um etwa sechs 
Prozent in die Höhe schießen. Das belastet den Geldbeutel und das 
Stromnetz. Dabei gibt es einen viel einfacheren und völlig kostenlosen 
Weg: die Natur für sich arbeiten zu lassen.

Wir empfiehlt deshalb den effektivsten Energiespartipp für den Som-
mer: Konsequentes Querlüften in den kühlen Nacht- und Morgenstun-
den und striktes Abschatten am Tag.

Machen Sie tagsüber die Schotten dicht! Sobald die Sonne auf die Fens-
ter brennt, sollten Rollläden, Jalousien oder dicke Vorhänge geschlossen 
werden – am besten von außen, damit die Hitze gar nicht erst das Glas 
erreicht. Wenn die kühle Nachtluft kommt, öffnen Sie alle Fenster weit, 
um die tagsüber gespeicherte Wärme aus den Wänden zu pusten.

Wer diesen Rhythmus nutzt, hält die Wohnung spürbar kühler und kann 
oft komplett auf teure Klimageräte verzichten. Gönnen wir der Technik 
im Sommer also mal eine Pause und passen wir uns stattdessen dem 
Lauf der Natur an. Das schont die Ressourcen und sorgt für ein gesun-
des Raumklima.
Die Regionale Energieagentur hilft Ihnen beim Energiesparen. Nut-
zen Sie unser kostenloses und unabhängiges Erstberatungsangebot.

Kontakt:
Regionale Energieagentur Ulm gGmbH
Hafenbad 25, 89073 Ulm
Telefon 0731 79033080
info@regionale-energieagentur-ulm.de
www.regionale-energieagentur-ulm.de

 

Zum Abschluss der Kindergarten-
zeit durften die Vorschulkinder im 
Haus des Kindes „Guter Hirte“ an 
einer besonders schönen Aktion 
teilnehmen Sie bemalten Zaun-
latten. Dabei gestaltete jedes 
Kind seine eigene, individuelle 
Latte und es entstand eine bunte 
Sammlung persönlicher Kunst-
werke.

Organisiert wurde das Projekt von 
den Mitgliedern des Elternbeira-
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tes. Sie besorgten die Materialien 
und setzen das Kreativprojekt ge-
meinsam mit den Kindern um. Die 
fertigen Latten bleiben im Haus 
des Kindes und werden am Zaun 
des Kindergartens befestigt – gut 
sichtbar für alle im Garten und für 
Spaziergänger die vorbeilaufen.
Jedes Jahr kommen neue Latten 
dazu, die den Zaun in einen bunten 
Eyecatcher verwandeln. Ein schö-
ner Hingucker, der Groß und Klein  
erfreut.                                                 ■

Vorschulkinder bemalen Zaunlatten

Das Bemalen der Zaunlatten machte 
den Kindern viel Spaß. 

Die Latten können später am Zaun des 
Kindergartens bewundert werden.

Unterstützen Sie unser Bürgermagazin mit Ihrer 
Anzeige. Möchten Sie eine Anzeige schalten? 

presse@gemeinde-bellenberg.de

Termine 
Der Familienstützpunkt macht Sommerpause bis zum 11. Septem-
ber 2026. Danach geht es wie gewohnt weiter.

Das Babycafé Bellenberg findet im zwei-Wochen-Rhythmus mittwochs 
statt – gerade Kalenderwochen! Für Familien mit Kindern bis zu 1,5 Jahren.
Wann: 9 – 10.30 Uhr statt (außerhalb der bayerischen Schulferien)
Wo: in den Pfarr-Räumen (Pfarrer-Hölch-Straße 4, Bellenberg)

Für alle, deren Kinder schon zu „groß“ und zu „alt“ fürs Babycafé sind, 
gibts Dienstagnachmittag den Knirpsetreff. Für Familien mit Kindern im 
Laufalter bis ca. 3 Jahren.
Wann: 15.45 – 16.45 Uhr (außerhalb der bayerischen Schulferien).
Wo: in der Turnhalle der Uli-Wieland-Schulen (Kirchplatz 4, Vöhringen)

Austauschtreffen für Eltern von Kindern mit Behinderung
Offene Austauschrunde für Betroffene, mit verschiedenen Gästen zu ver-
schiedenen Schwerpunkten.
Wann: 30.09.2026, ab 18.30 Uhr 
Wo: in Vöhringen im Josef Cardjin Haus (Kirchplatz 3)

Kontaktdaten Familienstützpunkt Vöhringen/Bellenberg
Silke Echter, Sozialpädagogin B.A. · Wielandstraße 5 · 89269 Vöhringen
familienstuetzpunkt@voehringen.de · Telefon 0151 12500926              ■
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Bei strahlendem Sonnenschein und hochsommerlichen Temperaturen 
fand im Sportpark Vöhringen die Grundschulmannschaftsmeisterschaft 
Leichtathletik des Landkreises Neu-Ulm statt. Mit dabei waren auch 
Schülerinnen und Schüler der 3. Klasse der Lindenschule Bellenberg.

Schon am Morgen war die Vorfreude groß. Dank der hervorragenden Or-
ganisation verlief die Veranstaltung reibungslos und bot den Kindern beste 
Bedingungen für spannende Wettkämpfe. In verschiedenen Disziplinen 
konnten die jungen Sportlerinnen und Sportler ihr Können unter Beweis 
stellen. Auf dem Programm standen die Hindernisstaffel, die Tennisball-
staffel, Weitwurf, Weitsprung sowie ein Ausdauerlauf.
Mit viel Einsatz und vor allem Teamgeist meisterten die Kinder jede Heraus-
forderung. Besonders spannend wurde es, als die Ergebnisse der einzelnen 
Disziplinen zusammengezählt wurden. Immer wieder feuerten Eltern und 
MitstreiterInnen die jungen Athletinnen und Athleten an und sorgten für 
eine tolle Stimmung auf der Sportanlage.
Am Ende durfte sich die Mannschaft der Lindenschule Bellenberg über 
einen hervorragenden 3. Platz im Miniwettkampf freuen. Der Jubel bei den 
Kindern war groß. Stolz nahmen sie ihre Auszeichnung entgegen. 
Noch wichtiger als die Platzierung waren jedoch die vielen schönen Erleb-
nisse des Tages: Fairness, Zusammenhalt und die Freude an der Bewegung 
standen im Mittelpunkt. So kehrten die Schülerinnen und Schüler am Ende 
zwar müde, aber glücklich nach Hause zurück.                                         ■

          Schultüten 
            mit ganz viel Persönlichkeit
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Wenn im Kindergarten plötzlich 
Glitzer, Farben, Papier und jede 
Menge kreativer Ideen auf den 
Tischen liegen, dann ist klar: Die 
Schultütenzeit hat begonnen!

In den letzten Wochen vor den 
Sommerferien verwandelt sich 
unser Atelier traditionell in eine 
Schultüten-Werkstatt. Wie immer 
wird dort nicht nach Schablone ge-
arbeitet – schließlich ist auch keines 
unserer Vorschulkinder wie das an-
dere.
Ideen und Fantasie sind ausdrück-
lich erlaubt – und zwar alle, und 

davon hatten die Kinder mehr als 
genug! So entstanden in den ver-
gangenen Tagen echte Unikate. 
Meerjungfrauen mit schillernden 
Flossen, Einhörner mit besonders 
prächtigen Mähnen, blitzschnelle 
Rennautos und Monster mit ange-
knabberten Äpfeln.

Alle Schültüten 
individuell

Jede Schultüte erzählt ihre eigene 
Geschichte und spiegelt die Persön-
lichkeit ihres Besitzers oder ihrer 
Besitzerin wider. Genau das macht 

sie so besonders: Keine gleicht der 
anderen – genauso wenig wie un-
sere Kinder.
Nun warten die selbst gestalteten 
Schätze gespannt auf ihren großen 
Einsatz.

Warten auf den 
großen Einsatz 
 
Wir sind uns sicher: Am ersten 
Schultag werden sie nicht nur mit 
Süßigkeiten und kleinen Über-

raschungen gefüllt sein, sondern 
auch mit ganz viel Stolz, Vorfreude 
und schönen Erinnerungen an die 
Kindergartenzeit.
Wir wünschen unseren Vorschulkin-
dern einen fantastischen Schulstart 
und sind gespannt, welche großen 
Abenteuer nach den Sommerferien 
auf sie warten. Eines wissen wir 
aber schon jetzt: So einzigartig wie 
ihre Schultüten werden auch sie 
ihren eigenen Weg gehen.              ■

Bilder. Kindergarten Hand in Hand
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BUNTEGemeinde Bellenberg
lebendige Gemeinde im Illertal

Unser Angebot
·	 Vorbereitung und Begleitung der Essensausgabe
·	 Sicherstellung eines reibungslosen Ablaufs während der Essenszeiten
·	 Aufsicht während der Mahlzeiten
·	 Einhaltung von geltenden Hygienevorschriften
·	 Verteilung der Arbeitszeit auf vier Arbeitstage/Woche (Montag – Donnerstag)

Ihr Profil
·	 Freude am Umgang mit Kindern im Grundschulalter
·	 Freundliches und serviceorientiertes Auftreten
·	 Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Teamfähigkeit
·	 Selbstständige und sorgfältige Arbeitsweise
·	 Bereitschaft zur regelmäßigen Mehrarbeit, um in den Schulferien durch den 	
	 Abbau von Überstunden freinehmen zu können (= Freizeitausgleich)

Ihre Vorteile
·	 Eine monatliche Bezahlung zwischen 425,78 € brutto und 465,71 € brutto 
	 (je nach Berufserfahrung) zzgl. Sonderzahlungen entsprechend TVöD
·	 30 Urlaubstage bei einer 5-Tage-Woche pro Kalenderjahr
·	 betriebliche Altersvorsorge und vermögenswirksame Leistungen
·	 Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
·	 Mitarbeiterförderung durch Angebote wie Rabattaktionen, Fahrradleasing 
	 und EGYM-Wellpass

Ihr Ansprechpartner bei Fragen
Personalfragen an Geschäftsstellenleitung Ariane Bachter (Telefon 7306 784-13)

Sie fühlen sich angesprochen? Dann bewerben Sie sich bitte unter
Gemeinde Bellenberg · Memminger Straße 7 · 89287 Bellenberg. 
Gerne auch per E-Mail (PDF-Form) an: carmen.lipp@gemeinde-bellenberg.de

Wir suchen ab 15. September einen 

Mitarbeiter (m/w/d)

 unbefristet für 6 Wochenstunden
für unsere offene Ganztagesschule (OGTS)

Sie arbeiten gerne in einem freundlichen Umfeld und haben Freude am 
Umgang mit Kindern? Dann unterstützen Sie unser Team der Offenen 

Ganztagesschule im Bereich der Mensa und sorgen Sie für einen angenehmen 
und reibungslosen Ablauf der Mittagsverpflegung.
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Vom 22. bis 24. Juni 2026 ver- 
brachten die Klassen 4a und 
4b gemeinsam drei abwechs-
lungsreiche Tage im Schulland- 
heim in Legau. Nach der ge-
meinsamen Busfahrt wurden 
die beiden Klassen herzlich 
empfangen, erkundeten das 
Gelände und bezogen ihre 
Zimmer. Schon bald war über-
all emsiges Treiben zu beob-
achten: Die Kinder gestalteten 
kreative Zimmerplakate, batik- 
ten bunte T-Shirts und knüpf-
ten farbenfrohe Freundschafts- 
armbänder. 

Am Nachmittag standen spannende 
Teamspiele auf dem Programm. Bei
Aufgaben wie der „Flussüberque-
rung“, der „Pipeline“ oder dem Spiel 
„Wo ist mein Schatz?“ waren Zu-
sammenarbeit, Kommunikation und 
Geschick gefragt. Gemeinsam meis-
terten die Kinder die Herausforde-
rungen mit viel Einsatz und Team-
geist. Den ersten Abend ließen alle 
am Lagerfeuer gemütlich ausklingen. 
Beim gemeinsamen Singen und 
Stockbrotbacken konnten die Schü-
lerinnen und Schüler den erlebnis-
reichen Tag entspannt abschließen. 
Der Dienstag begann nach dem Früh- 
stück mit einem abwechslungsrei- 
chen Programm. Während eine Grup- 
pe ihre Treffsicherheit beim Bogen- 
schießen unter Beweis stellte, absol-
vierte die andere Gruppe verschiede-
ne Kooperations- und Bewegungs-
spiele. Für die nötige Abkühlung 
sorgten anschließend eine fröhliche 
Wasserschlacht und ein Wassertrans- 
port-Wettbewerb, bevor sich alle 
Kinder über ein leckeres Eis freuen 
durften. 
Am Nachmittag meisterten die Kin-
der einen Niedrigseilgarten sowie 
lustige Teamspiele wie Teebeutel-
weitwurf, Buchstabenwörtern und 
Sockenseilspringen. Dabei standen 
nicht der Wettbewerb, sondern vor 
allem das gemeinsame Erleben, ge-
genseitige Unterstützung und der 
Spaß im Mittelpunkt. 

Ein besonderes Highlight war am 
letzten Abend die bunte Gestaltung. 
Mit viel Kreativität und Begeisterung 
präsentierten die Schülerinnen und 
Schüler beider Klassen kleine Auf-
führungen und Beiträge. Von Turn-
aufführungen, Tanzeinlagen bis hin 
zu Kartentricks gab es hier einiges 
zu sehen. Es wurde viel gelacht und 
applaudiert – ein gelungener Ab-
schluss eines rundum gelungenen 
Aufenthalts. 

Am Mittwoch hieß es schließlich 
Koffer packen und Abschied neh-
men. Nach drei erlebnisreichen Ta-
gen machten sich die Klassen 4a und 

4b mit vielen schönen Erinnerungen 
im Gepäck auf den Heimweg. Die 
gemeinsame Schullandheimfahrt hat 
nicht nur für viel Freude gesorgt, 
sondern auch den Zusammenhalt in-
nerhalb der beiden Klassen und zwi-
schen den Kindern der Jahrgangsstu-
fe nachhaltig gestärkt. 
Ein herzliches Dankschön an die Ge-
meinde Bellenberg und den Eltern-
beirat, die die Schullandheimfahrt 
mit einer großzügigen Spende unter-
stützt haben.                                ■

Wasser marsch und Matsch voraus – Matschige Füße ausdrück-
lich erwünscht!

Wer in diesen Tagen am Kindergarten vorbeikommt, sollte sich nicht wun-
dern: Es wird geplanscht, gelacht und mit Begeisterung gematscht. Wo 
sonst Sandburgen entstehen, fließen plötzlich kleine Bäche, werden Stau-
dämme gebaut und aus Sand und Wasser die kreativsten "Leckereien" ge-
zaubert. Kurz gesagt: Der Sommer ist bei uns angekommen!
Unsere Matschanlage ist derzeit der Lieblingsplatz vieler Kinder. Mit Gieß-
kannen, Eimern und Schläuchen wird Wasser transportiert, umgeleitet und 
ausprobiert. Mal fließt es ganz ruhig durch selbstgebaute Kanäle, mal sorgt 
eine kleine Überschwemmung für lautes Gelächter. Und wenn am Ende des 
Vormittags die Hose etwas nasser und die Füße etwas schmutziger sind als 
sonst, dann war es meist ein richtig guter Tag.
Neben dem großen Spaß steckt auch jede Menge Lernen im Spiel. Die 
Kinder beobachten, experimentieren und entdecken ganz nebenbei, wie 
Wasser und Sand sich verändern. Sie entwickeln gemeinsam Ideen, helfen 
sich gegenseitig und erleben, dass aus ein bisschen Fantasie die schönsten 
Abenteuer entstehen.
Natürlich denken wir auch an den Sonnenschutz. Mit Sonnenhüten, ein-
gecremten Kindern und schattigen Plätzen steht einem unbeschwerten 
Sommertag nichts im Weg.
Denn eines ist sicher: Kindheit darf auch mal nass, sandig und matschig 
sein. Genau diese Momente sind es, die lange in Erinnerung bleiben – bei 
den Kindern manchmal sogar noch länger als der Sand in den Schuhen.
Wir wünschen allen Familien eine sonnige, erholsame Sommerzeit und vie-
le kleine Abenteuer – am besten mit einer ordentlichen Portion Wasser und 
Matsch!                                                                                                    ■

Alle versuchten in 

schwarze zu treffen.

Lagerfeuerromantik

Nur bei intensiver Abspra- 

che gelingt es den ge-

füllten Wasserbecher zu 

transportieren.

Ob es die Gruppe wohl schafft den 

„reißenden Fluss“ zu überqueren?

Die Hütten waren 
als Unterbringung 
sehr begehrt.

Bilder: Lindenschule
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Gemeinde Bellenberg
lebendige Gemeinde im Illertal

Unser Angebot
·	 Begleitung und Betreuung der Schulkinder im Anschluss an den Unterricht
·	 Betreuung bei den Hausaufgaben
·	 Planung und Durchführung von kreativen, sportlichen und spielerischen 
	 Freizeitangeboten
·	 Unterstützung bei der Mittagsverpflegung in der Mensa
·	 Verteilung der Arbeitszeit auf vier Arbeitstage/Woche (Montag – Donnerstag)

Ihr Profil
·	 Freude am Umgang mit Kindern im Grundschulalter sowie idealerweise 
	 Erfahrung in der Kinderbetreuung
·	 Einfühlungsvermögen, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit
·	 Kreativität und verantwortungsbewusstes Arbeiten
·	 Bereitschaft zur regelmäßigen Mehrarbeit, um in den Schulferien durch den 
	 Abbau von Überstanden freinehmen zu können (= Freizeitausgleich)

Ihre Vorteile
·	 Eine monatliche Bezahlung zwischen 851,55 € brutto und 931,42 € brutto (je 	
	 nach Berufserfahrung) zzgl. Sonderzahlungen entsprechend TVöD
·	 30 Urlaubstage bei einer 5-Tage-Woche pro Kalenderjahr
·	 betriebliche Altersvorsorge und vermögenswirksame Leistungen
·	 Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
·	 Mitarbeiterförderung durch Angebote wie Rabattaktionen, Fahrradleasing und 	
	 EGYM-Wellpass

Ihr Ansprechpartner bei Fragen
Fachfragen an OGTS-Leitung Andrea Ostermeier (ogts@gs-bellenberg.de)
Personalfragen an Geschäftsstellenleitung Ariane Bachter (Telefon 7306 784-13)

Sie fühlen sich angesprochen? Dann bewerben Sie sich bitte unter
Gemeinde Bellenberg · Memminger Straße 7 · 89287 Bellenberg. 
Gerne auch per E-Mail (PDF-Form) an: carmen.lipp@gemeinde-bellenberg.de

Wir suchen ab 15. September 2026 eine 

Betreuungskraft (m/w/d)

 unbefristet für 12 Wochenstunden
für unsere offene Ganztagesschule (OGTS)

Sie haben Freude daran, Kinder auf ihrem Weg zu begleiten, zu fördern und 
ihnen nach dem Unterricht einen abwechslungsreichen Nachmittag zu gestalten? 

Dann werden Sie Teil unseres Teams der Offenen Ganztagsschule.
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WhatsApp: 07306/9534079

E-Mail: info@kast-bader.de

Homepage: https://kast-bader.de

Anfragen:

Lieferung oder Direktabholung

am Lagerplatz Bellenberg: Am Mühlholz 12

zu unseren Öffnungszeiten

Splitt – Sand – Kies – Humus          Erdaushub – Bauschutt – Beton – Asphalt

Baustoffe                    Entsorgung

IHR BAUPROJEKT:

ALLES FÜR

NEU!

Mehr Infos:

Kabelmontagen – Leerrohrtrassen – Asphalt

Kabelbau

Baugruben – Erschließungen – Transporte

Erdbau

Pflaster – Natursteinmauern – Terrassen 

Gartenbau

FÜR:

PARTNER

IHR

Am Freitag, 12. Juni, durften wir 
ein rundum gelungenes Schulfest 
feiern, das uns allen noch lange in 
schöner Erinnerung bleiben wird. 
Zwar machte uns das Wetter 
einen Strich durch die Rechnung 
und erforderte spontane Ände-
rungen im Ablauf, doch tat dies 
der guten Stimmung und dem 
Erfolg der Veranstaltung keinen 
Abbruch.

Wir haben uns sehr darüber ge-
freut, dass so viele Gäste unserer 
Einladung gefolgt sind. Neben zahl-
reichen Eltern und Geschwistern 
durften wir auch viele Verwandte 
sowie ehemalige Schülerinnen und 
Schüler begrüßen. Das vielfältige 
und kreative Programm unserer 
Klassen hat eindrucksvoll gezeigt, 
mit wie viel Engagement und Freu-
de gearbeitet wurde.
Wir bedanken uns sehr herzlich bei 
unserem Elternbeirat, der gemein-
sam mit vielen engagierten Eltern 

das Fest hervorragend organisiert 
hat. Durch diesen Einsatz konnte 
ein beachtlicher Gewinn erzielt 
werden, der nun wieder direkt un-
seren Kindern zugutekommt Eben-
so gilt ein besonderer Dank unseren 
Lehrkräften sowie dem Team der 
Offenen Ganztagsschule, die mit 
großem Einsatz, viel Zeit und sicher 
auch einigen Nerven dieses Fest 
vorbereitet haben. Unsere Schü-
lerinnen und Schüler können sehr 
stolz auf ihre Leistungen sein – und 
der begeisterte Applaus hat dies 
mehr als deutlich gemacht.
Danke auch an alle, die zum Ge-
lingen beigetragen haben: den Kin-
dern, unserem Hausmeister, der uns 
wie immer tatkräftig unterstützt hat 
und unserem sonstigen Personal.
Auch wenn unser Schulfest unter 
keinem festen Motto stand, wurde 
eines ganz deutlich: Die Freude am 
gemeinsamen Feiern, die gute Stim-
mung und das Miteinander standen 
im Mittelpunkt. Ganz im Sinne 

1000 Lose – 1000 Gewinne machten auf dem Bellenberger Waldfest viele 
Besucher zu glücklichen Gewinnern. Bei der großen Tombola gab es kei-
ne Nieten, stattdessen nur viele schöne Preise. Der Elternbeirat aus dem 
Haus des Kindes „Guter Hirte“ hatte die Aktion organisiert und betreut. 

Mit viel Engagement sammelte er bereits Wochen vor dem Fest viele Ge-
winne – alle gespendet von Firmen und Unternehmen vor Ort oder aus 
dem Umkreis. Durch den Verkauf der Lose kam eine stolze Summe zu-
sammen, die den Kindern aus dem Haus des Kindes zu Gute kommt. Zum 
Beispiel übernimmt der Elternbeirat regelmäßig die Kosten für den Besuch 
des Topolino Figurentheaters und einen Teil der Kosten des Vorschulausflu-
ges, er spendiert an heißen Tagen gerne mal ein Eis für alle Kinder und das 
Personal oder führt Aktionen wie das „Zaunlatten bemalen“ durch. Das 
Team aus dem Haus des Kindes bedankt sich ganz herzlich für dieses tolle 
Engagement und für die gute Zusammenarbeit.  		                     ■

Bilder: Haus des Kindes Guter Hirte 

TOMBOLA beim Waldfest ein riesen Erfolg
unseres Eröffnungstanzes: „Oben 
gute Laune, unten gute Laune“ – 

und genau so haben wir diesen Tag 
erlebt.                                           ■
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Annkatrin Seidler
Inhaberin und Zertifizierte Diätassistentin

+49 (0) 157 3427 4997

info@wohlfuehlkoerper-zentrum-
bellenberg.de

Save the Date 

29.08.26
Tag der offenen Tür im

Wohlfühlkörper Zentrum 
in Bellenberg

          

10.00 - 10.15  Uhr 
Fit in den Samstag Bewegungseinheit mit

Annkatrin Seidler 

12.00 - 12.15 Uhr 
Impulsvortrag Dornmethode 

mit Christian Müller

14.00 - 14.15 Uhr 
Impulsvortrag Wohlfühlernährung mit 

Annkatrin Seidler 

10 bis 16 Uhr
Das erwartet Dich

www.wohlfuehlkoerper-zentrum-
bellenberg.de

Dein Wohlfühlort, um Dich 
Deiner Gesundheit zu widmen!

Bewegungskurse
Ernährungsberatung 
Vorträge
Gesundheitsworkshops
Entspannungsabende

Wohlfühlkörperzentrum
Bellenberg  

Grieshofweg 7 in Bellenberg 
(ehemaliger Illeranzeiger)

Ein besonderer Vormittag erwartete die Schülerinnen und Schüler der 
Lindenschule am 26. Juni: Die Musikgesellschaft Bellenberg war zu 
Gast, um den Kindern die Welt der Blasinstrumente näherzubringen 
und ihnen die Möglichkeit zu geben, die verschiedenen Instrumente 
selbst kennenzulernen und auszuprobieren.

Von der ersten bis zur fünften Schulstunde besuchten uns die Klassen zwei 
bis vier im Proberaum der Musikgesellschaft. Um die Kinder spielerisch an 
das Thema Musik heranzuführen, startete das Programm mit einem fröh-
lichen Stopp-Tanz. Schnell war die Aufmerksamkeit der Schülerinnen und 
Schüler geweckt und die Begeisterung für die mitgebrachten Instrumente 
spürbar.

Anschließend stellten die Musikerinnen und Musiker die verschiedenen 
Blasinstrumente vor und erklärten deren Besonderheiten. Der Höhepunkt 
folgte jedoch direkt danach: Die Kinder durften die Instrumente selbst aus-
probieren. Mit viel Neugier und großen Augen testeten die jungen Mu-
sikinteressierten Trompete, Klarinette, Querflöte und weitere Instrumente. 
Dabei zeigte sich schnell, dass einige Kinder ein besonderes Talent mit-
bringen. Mehrere Schülerinnen und Schüler konnten auf Anhieb Töne aus 
unterschiedlichen Instrumenten hervorbringen und überraschten damit so-
wohl die Musiker als auch ihre Lehrkräfte.

Der Vormittag verging für alle Beteiligten wie im Flug. Die Begeisterung der 
Kinder spiegelte sich in den vielen Fragen und den zahlreichen Versuchen 
wider, den Instrumenten die ersten Klänge zu entlocken.

Ein informativer Abend 

Am Abend bot die Musikgesellschaft Bellenberg im Rahmen eines Infor-
mationsabends die Gelegenheit, das Erlebte zu vertiefen. Gemeinsam mit 
ihren Eltern konnten die Grundschüler die Musiker erneut treffen, sich über 

Musik zum Anfassen
Musikgesellschaft Bellenberg begeistert Kinder der Lindenschule

die Jugendausbildung informieren und die verschiedenen Instrumente 
nochmals ausgiebig testen.
Mit der gelungenen Aktion konnte die Musikgesellschaft Bellenberg nicht 
nur die Freude an der Musik vermitteln, sondern vielleicht auch den Grund-
stein für einige zukünftige Musikerinnen und Musiker legen. Die positive 
Resonanz der Kinder und Eltern zeigte deutlich, wie wichtig solche Projekte 
für die Nachwuchsgewinnung und die kulturelle Bildung sind.

Wer am Informationsabend nicht teilnehmen konnte, aber Interesse am 
Erlernen eines Instruments hat, kann sich jederzeit unter jugend@musik-
gesellschaft-bellenberg.de melden. Gerne informieren wir über die Ausbil-
dungsmöglichkeiten und den Einstieg in den Verein. Dabei gilt: Musik kennt 
kein Alter. Neben Kindern sind auch Jugendliche und Erwachsene herzlich 
willkommen, ein Instrument zu erlernen und Teil der Musikgesellschaft Bel-
lenberg zu werden.					                     ■

Bild: Musikgesellschaft Bellenberg

Bei hochsommerlichen Tempera-
turen feierte der Seniorenkreis 
sein jährliches Sommerfest. Gleich 
zu Beginn sorgten die OGTS-Kin-
der für strahlende Gesichter. Un-
ter der Leitung von Frau Andrea 
Ostermeier und ihren Kolleginnen 
hatten sie ein schwungvolles Pro-
gramm einstudiert, das die Senio-
rinnen und Senioren mit grossem 
Applaus belohnten.

Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt. Die beliebte Som-
merbowle war bei den tropischen 

Temperaturen genau das Richtige 
und sorgte zumindest für eine klei-
ne Erfrischung.
Ein weiteres Highlight war der Auf-
tritt der „Notenmafia“. Die Jung-
musiker unter der Leitung von Tobi 
Schiller hatten ein abwechslungs-
reiches Repertoire mitgebracht. Der 
Funke sprang sofort über, sodass 
die Gäste begeistert eine Zugabe 
forderten, die die Musiker mit viel 
Freude zum Besten gaben.
Bei guten Gesprächen in geselliger 
Runde ließ man den Nachmittag 
entspannt ausklingen.                    ■
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Seniorenkreis Bellenberg
Das nächste Treffen des Senioren-
kreises findet am Donnerstag, 17. 
September 2026, von 14 bis 
17 Uhr, im Haus Regina Pacis statt. 
Zur besseren Planung bitten wir um 
telefonische Anmeldung bei Renate 
Jäckle unter 8869.
Auf ihr Kommen freuen sich 
                         die Senioritas     ■

VdK-Kaffekränzchen
in der Sportgaststätte

Beim Seniorennachmittag im Mai feierte der Seniorenkreis die 
letzte Maiandacht mit Dekan Martin Straub, bei der die Senio-
ritas ihn bereits mit einem kleinen Präsent verabschiedeten und 
ihm für das gute Miteinander herzlich dankten.

Am 18. Juni unternahm der Seniorenkreis einen Ausflug nach Zwiefalten. 
Bei sommerlichen Außentemperaturen um die 30 Grad war die Führung 
durch das Münster eine willkommene Abkühlung und wurde von allen 
Teilnehmern sehr geschätzt.

Anschließend gings weiter zur Wimsener Höhle. Dort blieb genügend 
Zeit, um bei Kaffee und Kuchen, einem Eisbecher oder einer kleinen Brot-
zeit gemütlich beisammenzusitzen und in geselliger Runde nette Gesprä-
che zu führen.
Nach einem gelungenen Nachmittag kamen alle zufrieden und mit schö-
nen Eindrücken wieder in Bellenberg an.			                  ■

Bilder: Seniorenkreis
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Angebote
Wir bieten folgende Hilfen an:
• Fahrdienst und Begleitung zum Arzt, Einkaufen, Spaziergang
• Hilfe im Haushalt im Krankheitsfall oder bei leichten Gartenarbeiten
• Hilfestellung bei schriftlichen Angelegenheiten (auch Tagespost)    
• Unterstützung für pflegende Angehörige
• Telefonkontakt
• Beratung zu Internet und Smartphone
• Verleih von Rollstuhl oder Rollator
 
Mitgliedschaft
Werden auch Sie Mitglied bei uns! Wie? Informationen zu Aufnahmean-
trägen, Höhe des Mitgliedsbeitrags, Abrechnung etc. erhalten Sie bei Frau 
Häger-Wintergerst im „Butterfly“ (Post). Sie und ihr Team sind während 
der Geschäftszeiten die Ansprechpartner. Diese Informationen finden Sie 
auch auf unserer Homepage generationenhilfe-bellenberg.com. Flyer 
liegen außerdem in vielen Bellenberger Geschäften und Praxen aus. 

Helferinnen/Helfer
Haben Sie etwas freie Zeit und wollen unsere hilfebedürftigen Mitmen-
schen unterstützen? Unsere Angebote werden sehr gut angenommen. Um 
unsere Helfer nicht zu stark zu strapazieren, suchen wir weitere Helferinnen 
und Helfer für ein paar Stunden im Monat. Eine Mitgliedschaft ist aus ver-
sicherungstechnischen Gründen erforderlich.
 
Kontakt
Wenn Sie Hilfe benötigen, sind Ihre Ansprechpartnerinnen: 
Frau Baumgartner, Telefon 95 46 58 oder Frau Frank, Telefon 84 67
Bitte rufen Sie 3 – 4 Tage vor dem gewünschten Termin an.               ■ Paul Korte 

erhält Danksagung 
für ehrenamtliches Engagement
Paul Korte erhielt vor Kurzem 
eine Danksagung von der Deut-
schen Rentenversicherung für 
sein Engagement als ehrenamt-
licher Versichertenberater. 

Unzählige Bürgerinnen und Bür-
ger haben seine Hilfe in Anspruch 
genommen. Mit viel Herzblut und 
Fachwissen stand Paul Korte stets 
mit Rat und Tat zur Seite. Er war 
Helfer, Zuhörer, Tröster und Seel-
sorger. Mit einem herzlichen Brief dankte die Deutsche Rentenversiche-
rung Paul Korte für seine ehrenamtliche Tätigkeit und wünschte ihm noch 
viel Freude bei der Ausübung seines Einsatzes.                                      ■

Beim VdK-Kaffeekränzchen in der Sportgaststätte begrüßte VdK-Ortsvor-
sitzende Simone Vogt-Keller Rebekka Mayer und Carola Forsberg vom 
Pflegestützpunkt des Landkreises Neu-Ulm. Diese stellten den Pflege-
stützpunkt mit seinen Aufgaben und Angeboten vor. Besonders zu er-
wähnen ist, dass jede Bürgerin und jeder Bürger hier die Möglichkeit hat, 
sich kostenfrei und neutral über alle Pflegemöglichkeiten und -angebote 
zu informieren. Wenn erforderlich, gibt es auch Unterstützung bei den An-
tragstellungen. Empfehlenswert ist eine Terminvereinbarung im Landrats-
amt Neu-Ulm unter Telefon 0731 704052065 oder per E-Mail an pflege-
stuetzpunkt@landkreis-nu.de. Es werden auch Hausbesuche angeboten. 
Nach dem Vortrag waren sich alle Besucher einig: Der Pflegestützpunkt 
ist eine wirklich gute Institution, wenn es um das Thema Pflege geht!   ■

17

Der katholische 
Frauenbund 

Ein bewegtes 1. Halbjahr 2026 

Am ersten Freitag im März Feier des Weltgebetstags Nigeria unter dem Motto: 
„Kommt. Bringt Eure Last“.                                                    Bilder: Kath. Frauenbund

Zum seinem 50-jährigen Jubiläum hatte sich der Frauenbund von allen Vereinen 
einen Baum gewünscht. Im April gab es eine fröhliche Pflanzaktion mit großen und 
kleinen HelferInnen. Anschließend waren alle zu Kaffee und Kuchen im Pfarrsaal ein-
geladen. 

Zum Maibaumfest auf dem Parkplatz der Lindenschule gehören seit den 80er-Jah-
ren bereits die gebackenen Maikäfer am Stand des Frauenbunds. Hier auf dem Bild: 
Nach dem Backen und Auskühlen des Teiges werden die mehr als 500 süßen Käfer 
mit Schokoglasur verziert.

Von einer Selbstversorgergemeinschaft mit Vision zum Bio-Marktführer – so könnte 
man die Gründungsgeschichte von Rapunzel-Naturkost kurz zusammenfassen. 
Ende Juni stand eine interessante Führung durch die Rapunzel-Welt in Legau (Allgäu) 
samt einer kleinen Verkostung auf dem Programm. 
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„Lass dich nicht vom Bösen über- 
winden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem.“ (Römer 12,21) 
Der Apostel Paulus weiß: Unrecht 
endet nicht mit dem Augenblick, 
in dem es geschehen ist. Es kann 
sich tief in unserer Seele fest-
setzen. Immer wieder kehren 
Erinnerungen zurück, und Bitter-
keit wächst. So verletzen wir uns 
immer wieder selbst, wenn wir 
das Geschehene neu durchleben. 
Darum mahnt Paulus: „Lass dich 
nicht vom Bösen überwinden.“ 

Das Böse gewinnt ein zweites 
Mal, wenn es unser Herz gefan-
gen nimmt und unser Denken und 
Handeln bestimmt.

Wie lässt sich dem Bösen ent-
kommen? Paulus antwortet: „Übt 
nicht selbst Vergeltung, sondern 
lasst Raum für das Zorngericht 
Gottes.“ Unser Verlangen nach 
Gerechtigkeit, unsere Enttäu-
schung und unseren Schmerz 
sollen wir Gott anvertrauen. Gott 
wird auf seine Weise und zu sei-

ner Zeit Recht schaffen. Ihm ist 
kein Unrecht auf dieser Welt egal.
Nicht jede Wunde heilt sofort, 

nicht jede Beziehung wird wieder 
gut. Aber dort, wo ich mich vom 
Guten leiten lasse, verliert das 
Böse seine Macht über mich. Der 
größte Sieg besteht nicht darin, 
über den anderen zu triumphie-
ren, sondern selbst frei zu wer-
den. „Lass dich nicht vom Bösen 
überwinden, sondern überwin-
de das Böse mit Gutem.“ Ich 
muss an erlittenem Unrecht nicht 
länger festhalten. Meine Seele 
kann aufatmen und meine Hände 
werden frei für Neues.

Euer 
Jochen Teuffel
evangelischer Pfarrer

Wir laden am Sonntag, 2. Au-
gust, ab 14.30 Uhr wieder zum 
»Schattencafé« mit Kaffee und 
Kuchen sowie einem KirchQuiz 
unter der Blutbuche vor der 
Martin-Luther-Kirche in Vöhrin-
gen ein.                                         ■                       

 

Regelmäßige Gottesdienste in der Pfarrkirche, Bellenberg 
Sonntag 9.30 Uhr 
 

Dienstag 18.30 Uhr 
(entfällt im August) 

Freitag 9.00 Uhr 
St. Peter und Paul                  

               Beichtgelegenheit            Samstag        16.00 – 18.00 Uhr im Pfarrheim, Vöhringen 
 

Aktuelle Termine 
Lobpreisgottesdienst mit Band  Do 30. Juli – 19.00 Uhr 

Pfarrkirche Vöhringen 
Jugendfahrt nach Prag vom 08.-14.08.    Sa 8. August – Start 

   Anmeldung im Pfarrbüro 
Maria Himmelfahrt mit Kräutersegnung  Sa 15. August – 9.30 Uhr 

Pfarrkirche, Bellenberg   
Taufvorbereitungsabend für die Eltern   Do 17. Sept – 19.30 Uhr 

 Pfarrheim, Vöhringen 
PRAY.SING.TALK Familiengebetskreises   Do 17. Sept – 20 Uhr 

 Pfarrheim, Bellenberg 
Familiengottesdienst mit Familienband   So 20. Sept – 10.30 Uhr 

 Pfarrkirche, Vöhringen 
Lobpreisgottesdienst mit Band  Do 24. Sept – 19.00 Uhr 

 Pfarrkirche Vöhringen 
Jugend-Alpha Beginn der Firmvorbereitung  Fr 25. Sept – 17.30 Uhr 

 Pfarrheim Vöhringen 
Erntedankfest  mit Erntealtar So 27. Sept – 9.30 Uhr  

Pfarrheim, Bellenberg 
Amtseinführung von Pfarrer Christoph Leutgäb So 4. Okt – 18 Uhr  

Pfarrkirche, Vöhringen 
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 „Siehe, ich mache 
               alles neu“ 

Offenbarung 21,5

Jahreslosung 2026
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Große Freude herrscht bei den 
jüngsten von „Pfeil“ Bellenberg, 
nachdem Timo Walter und Lilli 
Müller mit ihren Ergebnissen von 
der Bayerischen Meisterschaft die 
Qualifikationshürde zur Deutschen 
Meisterschaft genommen und ihre 
Einladungen dazu erhalten haben.

Lilli Müller hat am 1. August in 
Frankfurt am Main ihren Schieß-
termin in der Gruppe Lichtgewehr 
Freihand, Schülerinnen II, wo sie 
mit allen qualifizierten Schützinnen 
ihrer Klasse an den Ständen stehen 
wird.
Timo Walter tritt in der Altersgrup-
pe Schüler I, Lichtgewehr Auflage, 
am 20.08. in Feucht bei Nürnberg 
zum nationalen Vergleich an.
Die Schützen freuen sich und wün-
schen ihren jüngsten „Gut Schuss“.
                                               ■

Die vier jüngsten „Pfeil“-Schützen, im Alter von 7 – 11 Jahren, haben mit 
ihren Betreuern und Eltern zuletzt die Fahrt nach Haibach, nahe Aschaffen-
burg, unternommen und sich der gesamten bayerischen Konkurrenz bei 
der Lichtgewehrmeisterschaft gestellt. Timo Walter hat dabei, bei 77 Teil-
nehmern in der Altersklasse III m Auflage mit 193,5 Ringen den siebten 
Platz erzielt. Lilli Müller hat in der Altersklasse II w Lichtgewehr Freihand 
teilgenommen und Laurenz Heiss bei Schüler IV m Auflage.
Wegen einem technischen Defekt am Lichtgewehr, ist es für den dritten 
Sieger von 2025, Maximilian Rieger, in der Klasse Schüler III m Auflage, 
in diesem Jahr nicht so gut gelaufen, so dass er sich in der Mitte des Teil-
nehmerfeldes einordnen musste, aber die Betreuer Lothar Raschke und 
Wilhelm Hiller haben ihre Schützlinge nach Kräften unterstützt und die 
richtigen Worte gefunden, wenn das Ergebnis einmal nicht der Erwartung 
entsprochen hat.				                                    ■

Lisa Schläger hat bei der Bayerischen Meisterschaft, in ihrer 
Klasse Luftgewehr Jugend weibl., mit 413,4 Ringen einen 
herausragenden vierten Platz erzielt und liegt damit gerade 
einmal 0,6 Ringe von ihrer zweitplatzierten Konkurrentin ent-
fernt, die mit 414,0 Ringen abgeschlossen hat.

In der Mannschaftswertung belegte das Jugendtrio von „Pfeil“ Bellen-
berg mit 1199,3 Ringen Platz 18 bei 42 Mannschaften. Neben Lisa Salz-
geber leisteten Laura Ravens mit 407,4 Ringen und Mira Schläger mit 
378,5 Ringen ihre Beiträge zum Mannschaftsergebnis. Für Mira Schlä-
ger war es die allererste Teilnahme an einer derartigen Meisterschaft.
Die Schützen gratulieren den drei Schützinnen und wünschen „Gut 
Schuss“ und viel Erfolg bei den Deutschen Meisterschaften Ende Au-
gust auf der Olympia Schießanlage in München-Hochbrück.               ■

Die Jüngsten von 
„Pfeil“ Bellenberg
bei Bayerischer Lichtgewehrmeisterschaft

Erfolgreiche 
Jugend-Schützinnen
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Lisa Salzgeber, zweite von rechts, vierter Platz mit 413,4 Ringen
Bild: Pfeil Bellenberg

Steht auf der roten Liste der 
bedrohten Tierarten – der Be-
stand ist in Bayern um 50% 
zurückgegangen.

LEBENSRAUM – 
direkt vor unserer 
Haustüre
Als Kulturfolger und Einzelgänger 
lebt er mittlerweile hauptsächlich 
in Städten und Dörfern, vor unse-
rer Haustür, in unseren Gärten und 
Grünanlagen, da, wo er Nahrung 
und Unterschlupf findet. Vorzugs-
weise halten sie sich dort unter Bü-
schen und Sträuchern auf.
Sein festes Territorium besteht 
meist aus mehreren Gärten, die er 
genau kennt und nur für kurze Zeit 
zur Partnersuche oder bei Zerstö-
rung seines Lebensraums verlässt. 
TIPP: Zäune sollten immer Durch-
gänge zu den Nachbargärten ha-
ben damit Igel sicher und ohne 
größere Strecken zurücklegen zu 
müssen, von einem Garten in den 
nächsten wandern können.
Büsche, Sträucher oder Laub- und 
Totholzhaufen bieten ihm Unter-
schlupf und Nahrung zugleich. 

NAHRUNG – 
ein knappes Gut
Als reiner Fleischfresser ernährt er 
sich hauptsächlich von Käfern (27,9 
– 56,3 %), Schmetterlingslarven 
(17,7 – 43,1 %), Regenwürmern 
(12,3 – 33,9 %), Ohrwürmern (1,5 
– 19,5 %), Käferlarven (0,4 – 10,5 
%), Schnecken (nur!!! 1,3 – 5,6 %) 
und anderen kleinen Insekten.
Schnecken sind Überträger von In- 
nenparasiten und werden leider 
aufgrund dem immer kleiner wer-
denden Angebot an Insekten zu 
einem immer größeren Bestandteil 
seiner Nahrung – Manchmal stehen 
aber auch kleine Säugetiere, wie 
Mäuse oder aus dem Nest gefallene 
Vögel auf dem Speisezettel.

Was er nicht frisst:   Obst, Ge-
müse, Nüsse und Getreide!
Was er trinkt: Wasser, keine 
Milch! Laktoseintolerant! – führt zu 
Darmentzündung bis hin zum Tot.
TIPP: Ein naturnaher Garten mit 
wilden Ecken, in dem sich auch In-
sekten wohlfühlen, unterstützt die 
Nahrungssuche. 
Durch den Insektenschwund gibt 
es keine Ausreichende Menge an 
Insekten. Zufüttern ist deshalb aus-
drücklich erwünscht. (z. B. mit Kat-
zennass- oder Trockenfutter) – siehe 
www.igelhilfeverein – was der 
Igel frisst und trinkt

GEFAHREN – 
Horror im Garten
Zusammengekugelt zu einem fast 
undurchdringlichen Stachelball ist 
er gut geschützt gegen die meis-
ten natürlichen Feinde. Nur Uhu’s 
und Dachse können diese mit ihren 
langen Krallen öffnen. Füchse und 
Marder leben mit dem Igel norma-
lerweise in friedlicher Koexistenz 
und werden nur für kranke und 
Junge Igel zur Gefahr.
Die noch größere Gefahr geht aller-
dings vom Menschen aus. Und das 
längst nicht mehr alleine vom Auto. 
Gartengeräte wie Mähroboter, 
Rasentrimmer und Motorsen-
sen verletzten die Tiere oft lebens-
gefährlich. Diese verkriechen sich 
dann unter Sträucher und Gebüsche 

und verenden dort zum größten Teil 
qualvoll und unbemerkt.
TIPP: Dies könnte durch vorherige 
Kontrolle im zu bearbeitenden Be-
reich (Rasentrimmer und Motor-
sensen) und durch ein Mährobo-
ternachtfahrverbot weitgehend 
verhindert werden.
Weitere Gefahren: Gruben, (Kel-
ler-)Treppen und Schächte, Pools 
ohne Uferzone, Gifte im Garten 
(Schnecken- und Rattengift, Dün-
ger, Unkrautvernichter, Moosver- 
nichter usw.) Auf dem Boden lie-
gende Netze, Schafzäune, Stab-
mattenzäune, in denen sie hängen/
stecken bleiben, Schlagfallen, gelbe 
Säcke, in die sie sich verkriechen, 
Marderschreck, der sie aus ihrem 
Revier vertreibt. Laubbläser und 
Laubsauger, Hunde.
Weitere Info’s rund um den Igel 
finden Sie auf unserer Homepage 
unter: www.igelhilfeverein.de      ■

Über eine Spende freuen  wir uns:
Spendenkonto: 
Kreissparkasse Biberach 
IBAN: 
DE22 6545 0070 0008 5869 35

Bellenberger Jungschützen mit ihren Betreuern von links, hintere Reihe, Lothar 
Raschke und Wilhelm Hiller                                                              Bilder: Pfeil Bellenberg

Luftgewehr Deutsche Meisterschaft Timo 
Walter.                       Bild: Pfeil Bellenberg

Deutsche 
Meisterschaft
Zwei Schützen 
kommen mit

Lilli Müller vor dem Start.Von links: Timo Walter, Maximilian Rie-
ger und Laurenz Heiss vor dem bayeri-
schen Guschu Mascottchen.

Immobilien
35-Jahre

Jubiläum

kostenlose Wertschätzung für Verkäufer

Unterstützen Sie unser 
Bürgermagazin mit Ihrer 

Anzeige. Möchten Sie 
eine Anzeige schalten? 
presse@gemeinde-

bellenberg.de
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Am 27. und 28. Juni 2026 fand 
das alljährliche Zeltlager des 
PSV Bellenberg auf der Reit-
anlage Schewetzky statt. Ins-
gesamt 40 Kinder verbrachten 
gemeinsam ein abwechslungs-
reiches Wochenende rund um 
die Pferde. Da das Zeltlager 
an einem der bisher heißesten 
Wochenenden des Jahres statt-
fand, wurde das Programm 
kurzerhand den sommerlichen 
Temperaturen angepasst.

Statt regulärem Reitunterricht stan-
den Bodenarbeit mit den Pferden 
sowie verschiedene erfrischende 
Aufgaben auf dem Programm. Beim 
Pferdewaschen sorgten nicht nur 
die Vierbeiner für Spaß und Abküh-
lung. Im Theorieunterricht beschäf-
tigten sich die Kinder mit dem The-
ma Hufschlagfiguren. Auch kreative 
Angebote kamen nicht zu kurz: Es 
wurden Namensschilder gestaltet, 
Armbänder gebastelt und Steine 
bemalt sowie Balanceübungen 
durchgeführt. Besonderes Highlight 

bei den heißen Temperaturen war 
die Wasserschlacht mit Planschbe-
cken und Rasensprenger.

Am Abend warteten weitere Pro-
grammpunkte auf die Teilnehmer. 
Nach dem gemeinsamen Grillen 
standen ein Völkerballturnier, Stock- 
brot am Lagerfeuer und eine Nacht-
wanderung auf dem Programm.

Auch der Sonntag bot noch einige 
Höhepunkte. Nach der gemeinsa-
men Stallarbeit konnten die Kinder 
und Jugendlichen beim beliebten 
Jump & Run ihr Können unter Be-
weis stellen. Dabei traten Zweier-
Teams bestehend aus einem Reiter 
und einem Läufer gegeneinander 
an. Sowohl Pferd und Reiter als 
auch der Läufer mussten jeweils 
einen kleinen Springparcours mög-
lichst schnell und fehlerfrei be-
wältigen. Anschließend fand die 
Siegerehrung statt, bevor das Wo-
chenende bei einem gemeinsamen 
Pizzaessen gemütlich ausklang.
Die Vorstandschaft des PSV Bel-

lenberg blickt auf ein gelungenes 
Zeltlager zurück und freut sich, 
dass die Kinder trotz der hohen 
Temperaturen viel Spaß hatten. Ein 

Auf dem 24. Bellenberger Dorffest 
war wieder viel geboten. Traditio-
nen wurden gelebt, die Gemein-
schaft wurde gefeiert. 

Bei hochsommerlichen Temperaturen 
startete das Dorffest am Samstag-
nachmittag mit einem bunten Kinder-
programm mit abschließender Kin-
derdisco. Das Abendprogramm lud 
zum Tanzen ein – die Josy Miller 
Band sorgte für tolle Stimmung im 

Festzelt. Gefeiert wurde bis in die 
Nacht hinein. 
Der Sonntag begann traditionell mit 
dem Zeltgottesdienst. Im Anschluss 
spielte die Musikgesellschaft auf und 
sorgte für Schunkelstimmung im 
Festzelt. 
Die Vereine versorgten die Besucher 
mit einer großen Auswahl an defti-
gen Speisen und süßen Kuchen – für 
jeden Geschmack war etwas dabei. 
Der Getränkestand war bei den hoch-

sommerlichen Temperaturen beson- 
ders gut besucht. 
Das Kinderprogramm mit Torwand-
schießen, Ponyreiten, Hüpfburg, Hob- 
byhorse, Löschwand und vielem mehr 
ließ bei den kleinen Besuchern keine 
Wünsche offen. 
Wir bedanken uns bei den Vereinen 
und allen freiwilligen Helfern, die 
mit ihrem Einsatz und ihrer Tatkraft 
ein gelungenes & stimmungsvolles 
Dorffest gestaltet haben.                ■

Bellenberger Dorffest
Tradition leben – Gemeinschaft feiern
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besonderer Dank gilt allen Helfern 
und Betreuern, die mit ihrem Ein-
satz zum Erfolg der Veranstaltung 
beigetragen haben.                        ■
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Am Sonntag, den 5. Juli, veranstaltete die Musikgesellschaft Bellenberg 
ihren Vorspielnachmittag im örtlichen Pfarrheim. Dabei präsentierten 
die Jungmusikerinnen und Jungmusiker dem Publikum jeweils ein selbst 
ausgewähltes Musikstück und zeigten eindrucksvoll ihr Können.

Zu den Zuhörern zählten neben dem Vorstand der Musikgesellschaft auch 
aktive Musikerinnen und Musiker, Eltern, Geschwister sowie weitere Fami-
lienangehörige. Der Vorspielnachmittag dient dem Verein nicht nur dazu, 
sich einen Überblick über den aktuellen Leistungsstand der Nachwuchsmu-
siker zu verschaffen. Er bietet den Kindern und Jugendlichen zugleich die 
Möglichkeit, wichtige Erfahrungen in einer Vorspielsituation zu sammeln.
Gerade mit Blick auf die verschiedenen Bläserprüfungen stellt das Musizie-
ren vor Publikum eine wertvolle Vorbereitung dar. Bei den Prüfungen ge-
hört neben dem theoretischen Teil auch ein praktischer Prüfungsteil dazu, 
bei dem die Teilnehmer mehrere Stücke vor Prüfern vortragen müssen. Der 
Vorspielnachmittag hilft deshalb dabei, die jungen Musikerinnen und Mu-
siker schrittweise an solche Situationen heranzuführen und mehr Sicherheit 
auf der Bühne zu gewinnen.
Darüber hinaus bildet die Veranstaltung eine wichtige Grundlage für Ent-
scheidungen über den weiteren musikalischen Werdegang der Jugendli-
chen. So kann beurteilt werden, ob ein Wechsel in die Jugendkapelle oder 
sogar in die aktive Kapelle bereits möglich ist.
Ein besonderer Höhepunkt des Nachmittags war die Übergabe der Urkun-
den für erfolgreich abgelegte Leistungsprüfungen. In diesem Jahr konn-
ten gleich vier Nachwuchsmusiker zur bestandenen D1-Prüfung beglück-
wünscht werden. Mit großem Erfolg meisterten Bianca, Jana, Marie, und 
Andreas diese Herausforderung. Die Musikgesellschaft Bellenberg gratu-
liert den vier Absolventen herzlich zu ihrer hervorragenden Leistung.
Neben den musikalischen Darbietungen bot die Veranstaltung auch reich-
lich Gelegenheit für persönliche Gespräche und den Austausch zwischen 
Musikern, Eltern und Vereinsmitgliedern. Beim anschließenden gemeinsa-

men Grillen klang der Nachmittag in gemütlicher Atmosphäre aus.
Leider meinte es das Wetter nicht durchgehend gut mit den Teilnehmern. 
Pünktlich zum Beginn des Grillens zog ein Unwetter auf und sorgte für eine 
unerwartete Unterbrechung. Die gute Stimmung ließ sich davon jedoch 
nicht trüben. In geselliger Runde wurde der Abend dennoch fröhlich und 
harmonisch fortgesetzt.
Der Vorspielnachmittag zeigte einmal mehr, wie wichtig die Nachwuchs-
arbeit für die Musikgesellschaft Bellenberg ist und wie viel Engagement 
und Talent in den Reihen der jungen Musiker steckt.                                  ■
  

Vorspielnachmittag 
der Musikgesellschaft Bellenberg begeistert Jung und Alt

Beginn Sanierung
unserer Pfarrkirche

Kirchen als ‚Wahrzeichen‘ 
unseres Glaubens
Unsere Kirchen sind mehr als Denkmäler. Sie sind Wahrzeichen unseres 
Glaubens – sichtbare Zeichen unseres Bekenntnisses zu Gott. Wie im 
Himmel, so auf Erden: Der Glaube soll sich auch architektonisch zum Aus-
druck bringen – im Raum, im Licht, in der Kunst. Die Einzigartigkeit unseres 
Glaubens soll sich auch im Bauwerk zeigen – als Einladung zur Einkehr, 
zum Staunen und zum Innehalten. Der Zustand unserer Kirchenbauwer-
ke spiegelt damit die Lebendigkeit und die Qualität unseres katholischen 
Glaubensbekenntnisses wider.

Pflege unserer Wahrzeichen
Wenn wir unsere Kirchen erhalten, tun wir das im Besonderen im Hinblick 
auf nachfolgende Generationen. Das aktuelle Beispiel in unserer Gemeinde 
Bellenberg ist unsere 1963 geweihte Pfarrkirche ‚Unserer lieben Frau vom 
Rosenkranz‘. Hier haben nun umfangreiche Sanierungsmaßnahmen begon-
nen, die in mehrere Projektabschnitte aufgeteilt werden. 
Im ersten Sanierungsschritt erfolgen unter anderem das Abschlagen des al-
ten Putzes vom kompletten Westgiebel mit Kaminmauer und Teil der Nord-
wand, die Spengler-Arbeiten bezüglich Wandanschlüssen, Abdeckungen, 
Ortsgängen und Abtropfkanten, die Erneuerungen von Giebelbelüftung 
und Lichtfenster sowie die Anbringung des neuen Putzes. 

Ein lebendiger Beitrag aus Dankbarkeit
Viele Menschen, die spenden bzw. ehrenamtlich helfen, sehen ihr Enga-
gement als persönlichen Beitrag für ein größeres Gemeinsames. Ihnen ist 
es wohl ein tieferes Anliegen, im Leben etwas zu hinterlassen, das bleibt. 
Diese Unterstützung zeigt sich somit als stilles Glaubensbekenntnis in Taten 
und als Ausdruck von tiefer Dankbarkeit. Gleichzeitig verleiht es unseren 
Kirchenbauwerken Schönheit und Glanz zu Ehren Gottes.

Vergelts Gott
Für Ihre Unterstützung zur Sanierung unserer Pfarrkirche in Bellenberg dan-
ken wir Ihnen mit einem herzlichen „Vergelt‘s Gott“.

3 0 . 0 4 . ,  1 8  U h r  -  M a i b a u m f e i e r

0 3 . 0 5 . ,  1 2  U h r  -  G e m e i n s c h a f t s c h o r / U m z u g
B e z i r k s m u s i k f e s t  G a n n e r t s h o f e n

2 4 . 0 5 . ,  1 5  U h r  -  P f i n g s t f e s t  G r i e s i n g e n

0 4 . 0 6 . ,  0 9 : 3 0  U h r  -
F r o n l e i c h n a m s p r o z e s s i o n

1 4 . 0 6 . ,  1 1  U h r  -  W a l d f e s t

2 1 . 0 6 . ,  1 0 : 3 0  U h r  -  J u b i l ä u m  A u

2 9 . 0 6 . ,  1 1  U h r  -  U m z u g / A u f t r i t t  
K i n d e r f e s t  L a u p h e i m

1 2 . 0 7 . ,  1 0 : 3 0  U h r  -  D o r f f e s t

1 9 . 0 9 .  -  A l t e i s e n s a m m l u n g

0 1 . 1 1 . ,  0 9 : 3 0  U h r  -  A l l e r h e i l i g e n

1 5 . 1 1 . ,  0 9 : 3 0  U h r  -  V o l k s t r a u e r t a g

2 5 . 1 2 . ,  1 9 : 3 0  U h r  -  W e i h n a c h t s k o n z e r t

Spendenkonto:
Kath. Kirchenstiftung Unserer lieben Frau vom Rosenkranz
IBAN: DE37 7305 0000 0440 3778 10   		                   ■Bi
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Wir wünschen 
        schöne Ferien!

Alles neu? GModG und BEG
Weniger gesetzlicher Klimaschutz bedeutet mehr
Eigenverantwortung – und neue Chancen für Ihr Zuhause

Das neue Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG) ist beschlossen und löst 
das bisherige Gebäudeenergiegesetz (GEG) ab. Für Sie als Hauseigentümer 
bringt das auf den ersten Blick vor allem Erleichterungen: Strenge Pflichten, wie 
der sofortige 65-Prozent-Anteil erneuerbarer Energien beim Heizungstausch 
oder starre Fristen zum Austausch alter Anlagen, fallen weg.
Damit bewegt sich das Gesetz zwar ein Stück weit von den bisherigen,
ambitionierten Klimaschutzzielen weg – gibt Ihnen im Gegenzug aber mehr 
zeitlichen Spielraum und Flexibilität für Ihre Entscheidungen. Parallel dazu wer-
den ab dem 21. Juli 2026 die staatlichen BEG-Fördergelder für Sanierungen 
und den Heizungstausch über die KfW angepasst.
Was bedeutet das nun für Sie? Die Grundförderung von 30 Prozent bleibt zwar 
bestehen, allerdings sinken die maximal förderfähigen Kosten auf 28.000 Euro 
– mit weiteren Absenkungen ab Februar 2027. Während einige Sonderzuschüs-
se wie der Effizienz- und Geschwindigkeitsbonus wegfallen oder schrumpfen, 
profitieren kleine und mittlere Einkommen künftig von einem neuen, gestaffel-
ten Bonus von bis zu 40 Prozent extra.

Unser Tipp: Nutzen Sie die Sommermonate als Vorsprung! …
… um die neuen Freiheiten im Gesetz und die neuen Förderbedingungen ganz 
ohne Druck kennen zu lernen.

Die Regionale Energieagentur hilft Ihnen beim Energiesparen. Nutzen Sie 
unser kostenloses und unabhängiges Erstberatungsangebot.

Kontakt:
Regionale Energieagentur Ulm gGmbH
Hafenbad 25, 89073 Ulm, Telefon 0731 79033080
info@regionale-energieagentur-ulm.de
www.regionale-energieagentur-ulm.de
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BELLENBERG AKTUELL

RATHAUS
Memminger Straße 7
Telefon 07306 7840
presse@gemeinde-bellenberg.de
www.gemeinde-bellenberg.de

Öffnungszeiten
Montag 	   8.00 – 12.30 Uhr 
	 14.00 – 18.30 Uhr
Dienstag 	   8.00 – 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag	   8.00 – 12.30 Uhr
	 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 	   8.00 – 12.30 Uhr

WERTSTOFFHOF
Seit dem 15. März gelten die 
Sommeröffnungszeiten:
Mittwoch	 15 – 17 Uhr
Freitag	 15 – 18 Uhr
Samstag	 10 – 14 Uhr

WERTSTOFFINSELN
Für die Entsorgung von Altpapier, 
Altglas sowie teilweise auch 
Altkleider und -schuhe stehen 
folgende Wertstoffinseln Werk-
tags von 7 – 19 Uhr auch außer-
halb der Öffnungszeiten des 
Wertstoffhofes zur Verfügung:

Illerstraße bei Mühlbachbrücke
Römerhalde
Bauhof in der Ulmer Straße 5
Blütenstraße zwischen 
Reiherstraße und Ziegeleistraße
Parkplatz beim Bahnhof
(hinter Bushaltestelle)

ENTSORGUNG
Hausmüll  
Donnerstag, 06.08.2026
Donnerstag, 20.08.2026
Donnerstag, 03.09.2026
Donnerstag, 17.09.2026
Gelber Sack 
Donnerstag, 13.08.2026
Donnerstag, 27.08.2026
Donnerstag, 10.09.2026
Donnerstag, 24.09.2026

Blaue Tonne 
Mittwoch, 19.08.2026
Mittwoch, 16.09.2026
Biotonne 
Dienstag, 11.08.2026
Dienstag, 25.08.2026
Dienstag, 08.09.2026
Dienstag, 22.09.2026

BRK-Bereitschaft Bellenberg
Altpapiersammlungen
17. Oktober 2026

PROBLEMMÜLL 
Parkplatz Rathaus
Abgabe am 10.10.2026

SPERRMÜLL
EWW Weißenhorn
Daimlerstraße 36
5,20 EUR bis 40 kg; ab 40 kg 
zzgl. Gebühr von 0,13 EUR pro kg
Zusatzmüll 
6,40 EUR pro Müllsack ab 
Gelbe Säcke 
kostenlos im Rathaus erhältlich
Windelsäcke 
kostenlos im Rathaus erhältlich

IM NOTFALL
FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST 
Tel 112
POLIZEI ILLERTISSEN 
Tel 07303 96510
POLIZEI  
Tel 110
WASSERWERK (Bereitschaft) 
Tel 0170 9036863
Tel 0173 7035070
GAS (Erdgas Schwaben) 
Tag- und Nachdienst
Tel 0800 1828384
STROM (LEW) 24-Std-Hotline
Tel 0800 5396380
VODAFONE Störungstelefon
Tel 0800 172 1234
TECHNISCHES HILFSWERK 
Tel 0731 78479
Notarztnummer 
Tel 116117 

WICHTIGE INFOS & TERMINE
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für Vereinsmitteilungen trägt der jeweils auf-

gebende Verein, für kirchliche Nachrichten die 

jeweilige Kirchengemeinde.

Krankentransport 
Tel 19222
KASSENÄRTZL. VEREINIGUNG
Tel 01805 191212
GIFTNOTRUF MÜNCHEN 
Tel 089 19240
Caritas-Centrum Illertissen
Tel 07303 96770
ABS Pflegedienste
Tel 07303 96630
Gesundheitszentrum Illertissen
Tel 07303 1770
Stiftungsklinik Weißenhorn
Tel 07309 8700
WEISSER RING
Tel 01803 343434
FRAUENHAUS  

Tel 0731 73746
KINDER- UND JUGENDHILFE 
Tel 0800 1110333
SEELSORGE RK 
Tel 0800 1110222
SEELSORGE EV 
Tel 0800 1110111
TIERSCHUTZVEREIN
Tel 07309 425282

Unterstützen Sie unser Bürgermagazin mit Ihrer 
Anzeige. Möchten Sie eine Anzeige schalten? 

presse@gemeinde-bellenberg.de

Mitgenommen werden: restentleerte Metallbehälter (Öltank (gereinigt), 
Metallfarbeimer), alte Rasenmäher, alte landwirtschaftliche Arbeitsmaschi-
nen (Egge, Pflug,), Metallkinderschaukeln, Fahrräder ohne Schlauch und 
Mantel, alte Pfannen und Kochtöpfe, Metall- und Blechabfälle, Autofel-
gen aus Stahl und Aluminium (keine Reifen!), Bau- und Sanierungsschrott, 
Stahl- und Gussheizöfen, Elektromotoren sowie sämtliche Bunt- und Edel-
metalle.

Kühlgeräte, Elektrogeräte, Waschmaschinen oder Trockner kön-
nen wir nicht annehmen. 

Bitte legen Sie Ihren Schrott nach Möglichkeit erst am Samstagmorgen ab 
8 Uhr an den Straßenrand. 

Für weitere Infos, Rückfragen, oder falls Sie Hilfe bei schweren oder sper-
rigen Teilen benötigen, wenden Sie sich bitte per E-Mail an Michael Wiker 
unter: 2.vorsitzender@musikgesellschaft-bellenberg.de

Vielen Dank für Ihre Unterstützung sagen heute schon die Bellenberger 
Musikanten! 					                    ■	
			 

Alteisensammlung 
Am 19. September sammelt die
Musikgesellschaft Schrott in Bellenberg

Der ASB ist anerkannte 
Ausbildungsstelle der 
Berufsgenossenschaften 
und DGUV. Daher sind alle 
Erste Hilfe Grundlehrgänge nicht nur für den Führerschein, 
sondern auch für Ersthelfer in Betrieben, Übungsleiter, Sport-
betreuer usw. anerkannt.

Die nächsten Hilfe Grundlehrgänge finden wie folgt statt:
Der Kurs findet in Illertissen, Eschenweg 10, 
- Samstag, den 26.09.2026 von 9 bis 16.30 Uhr 
- Samstag, den 10.10.2026 von 9 bis 16.30 Uhr 

Weil die Nachfrage sehr hoch und die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist 
eine vorherige Anmeldung unter www.asb-neu-ulm.de erforderlich. 
Für Rückfragen steht die Ausbildungsleitung Frau Sylvia Rohrhirsch sehr 
gerne unter s.rohrhirsch@asb-nu.de zur Verfügung.	                  ■

Musikschule 
Dreiklang
Jetzt anmelden für 2026/2027 

Die Musikschule Dreiklang e. V. der Städte Vöhringen und Iller-
tissen sowie der Gemeinde Bellenberg bietet im neuen Schuljahr 
2026/2027 wieder ein vielfältiges musikalisches Angebot für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene.

Neben einem breit gefächerten Instrumentalunterricht stehen auch fol-
gende Gruppenunterrichte auf dem Programm: Musik-Minis, Musikalische 
Früherziehung, Bongokids, Instrumentenkarussell sowie Ballett

Unser Instrumental- und Gesangsangebot

Blechblasinstrumente
Trompete, Kornett, Flügelhorn, Waldhorn, Tenorhorn, Bariton, 
Euphonium, Tuba und Posaune
Holzblasinstrumente
Klarinette, Querflöte, Saxofon
Saiteninstrumente
Gitarre, E-Gitarre, E-Bass,Ukulele
Streichinstrumente
Violine
Tasteninstrumente
Akkordeon, Keyboard, Klavier, E-Piano
Schlaginstrumente
Drumset, Pauken, Mallets, Cajón
Gesang
Pop/Rock
Ballett

Informationen und Anmeldung 
Anmeldeformulare sowie ausführliche Informationen zu Unterrichtsfor-
men, Unterrichtsgebühren, Geschwister- und Mehrfächerermäßigungen, 
Leihinstrumenten und Erwachsenenunterricht erhalten Sie bei der

Musikschule Dreiklang e.V.
Kirchplatz 3
89269 Vöhringen
Telefon: 07306  919297

Bürozeiten:
Montag und Dienstag: 10 –14 Uhr
Donnerstag: 14 –18 Uhr

Weitere Informationen sowie Anmeldeformulare zum Herunterladen finden 
Sie auch auf unserer Internetseite:

www.musikschule-dreiklang-vbi.de       	   	                 ■




